
Poſtbezug 1,50 Mt. mit Beſtellgeld 1,92 Mr.

von 61, bis 7 Uhr.

Abonnementspreis: Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., W
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einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
7 bis abends 7, an Sonntagen von 8', bis 9 Uhrgeöffnet. Sprechſtunde der Redaktion abends

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes

Jnſertionsgebühr Für die 5 geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg.,Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.

und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
g

Inſerate entgegen.

für Private in

Sämtliche Annoncen-Bureaus nehmen

Sonntagsblatt“.

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Donnerſtag, den 16. April 1908. 148. Jahrgang
Das Abladen von Squtt, Müll und Aſche

wird von jetzt ab nur noch in der ausge-
ſchechteten Kiesgrube der Roſtock'ſchen
Erben, hinter dem Schieſweg am Lauch-
ſtädter Bahngleis gelegen, ſowie auf dem
nicht verpachteten Teil des ſtädtiſchen Plan-
ſtücks Nr. 334. zwiſchen dem Leunger Weg
und der Saale hinter Reibnitz Höhe ge
legen, geſtattet. An dem bisherigen Platze
an dem Wege vom Bürgergartengrundſtück
nach dem Feldſchlößchen iſt das Abladen von
Schutt uſw. von jetzt an verboten. (799

Merſeburg, den 13. April 1908.
Der Magiſtrat.

Fürſt Bülow in Rom.
Rom, 14. April. Bei dem Miniſter

Tittoni fand zu Ehren des Fürſten Bülow
ein Diner ſtatt, an dem u. a. Donna Laura
Minghetti, Marquis Bisconti Venoſta und
Gemahlin, Senator Blaſerna, Geſandter von
Flotow, mehrere Mitglieder der deutſchen
Botſchaft und Profeſſor Renvers teilnahmen.
Bülow und Tittont tauſchten Trinkſprüche
aus. An die Tafel ſchloß ſich ein Empfang,
wozu Botſchafter, Miniſter, Ritter des An
nunziatenordens und das Perſonal der deutſchen
Botſchaft erſchienen. Die „Tribuna“
ſchreibt Bet den Zuſammenkünften des
Fürſten Bülow mit dem Miniſter des Aus-
wätigen Tittont bekundete ſich volle Ueber-
einſtimmung und volle Gleichheit der An-
ſichten über die hauptſächlichen internarionalen
Fragen, namentlich über die Balkanfrage.
Man könne nicht daran zweifeln, daß das
Deutſche Reich, Oeſterreich- Ungarn und Italien
einheitlich hinſichtlich des europäiſchen Orients
vorgingen.

Zur Ermordung des Grafen Potocki.
Lemberg, 13. April. Wie von dem

Grafen Potocki naheſtehender Seite verſichert
wird, hatte der Ermordete in letzter Zeit
wiederholt die Beſorgnis ausgeſprochen, daß
ein Uebergreifen der attentäteriſchen Bewegung
in Rußland nach Galizien eintreten könne.
Jn polniſchen Kreiſen hegt man die Befürchtung,
daß noch weitere Attentate gegen hochgeftellte
polniſche Perſönlichkeiten ausgeführt wer den,
da die Ruthenen über den Ausfall der Wahlen
ſehr erbittert find.

Lemberg, 14. April. Jm Zuſammen
hang mit der Ermordung des Statthalters
Grafen Potocki wurden geſtern die Arztwitwe
Koroluk und der Univerſitätshörer Ceg
linski,haſtet.

Politiſche Ueberficht.
Deutſches Reich.

Berxrlin, 14. April. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer arbeitete heute im
Schloß Achilleion allein und hörte ſpäter den
Vortrag des Chefs des Marinekabinetts, Vize-
Admirals v. Müller. Am Nachmittag machte
die Kaiſerliche Familie einen Spaziergang.

Der Reichsinvalidenfonds
hatte Ende Januar noch einen Beſtand von
178,5 Millionen Mark, wovon 176,6 Millionen
Mark auf Wertpapiere kamen. Unter dieſen
Wertpapieren befanden ſich für 1448 Millionen
Mark Schuldverſchreibungen des Reichs und
deutſcher Bundesſtaaten, für 11,4 Millionen
Mark Eiſenbahnprioritäte- Obligationen, für

0,9 Millionen Mark Rentenbriefe und für
19,5 Millionen Mark Schuldverſchreibungen

ein Freund des Mörders, ver verweilt.

e

J
deutſcher tommunaler Korporationen Es iſt

von Jntereſſe, damit die Papiere zu vergleichen,
in denen der Fonds nach ſeiner Gründung
angelegt war. Damals betrug die Summe
der im Fonds enthaltenen Schuldver-
ſchreibungen des Reichs und deutſcher Bundes
ſtaaten 96,4 Millionen Mark und 3,7 Millionen
Gulden ſüddeutſcher Währung, die der Eiſen
bahnprioritätsobligationen 53,4 Millionen
Mark und 7,0 Millionen Gulden ſüddeutſcher
Währung, Rentenbrtefe befanden ſich nicht im
Fonds, die Summe der Schuldverſchreibungen
deutſcher kommunaler Korporationen belief
ſich auf 106,1 Millionen Mark, die der
Schuldverſchreibungen nicht deutſcher Staaten
auf 26 Millionen holländiſcher Gulden, 0,9
Millionen Pfund Sterling,Dollars, und ſchließlich befanden fich im
Reichsinvalidenfonds für 205,7 Millionen
Mark ſowie für 0,5 Millionen Gulden ſüd-
deutſcher Währung Eiſenbahnprioritätsobli-
gationen ohne Staatsgarantie. Man erkennt
aus dieſer Gegenüberſtellung deutlich die
finanziellen Transaktionen, die in
Zwiſchenzeit mit dem Beſtande des Reichs
invalidenfonds vorgenommen ſind.

Wiesbaden, 12. April. Die Stadt-
verordnetenverſammlung der Stadt König-
ſt e in beſchloß, die geforderte Garantie für
die Automobilrennbahn im Tau-
nus abzulehnen und gleichzeitig gegen jede
Automobilrennbahn auf öffentliche Koſten
ſchärfſtens zu proteſtieren. (Königftein iſt eine
viel beſuchte, ſ. Z. von Herbert Bismarck häufig
gewählte Sommerfriſche, womanvondenfauchen-
den Ungetümen nichts wiſſen will. Die Red.)

Wiesbaden, 14. April. Ueber die
weiteren Frühjahrs Reiſedispoſitionen des
Kaiſers wird gemeldet: Nach den bisherigen

Beſtimmungen wird der Kaiſer am 10. Mai
zur Jagd in Donaueſchingen eintreffen.
Auf den 14. Mai iſt die Weihe der Hoh
königsburg angeſetzt, der das KHaiſer-
paar beizuwohnen beabſichtigt. Am Abend
desſelben Tages trifft
Wiesbaden ein, wo ein etwa zwei-
wöchiger Anfenthalt in Ausſicht genommen
iſt. Für den 17. Mai iſt die Einweihung der

in Homburg v. d. H. in unmittelbarer
Nähe des Schloſſes errichteten Erlödſerkirche
feſtgeſetzt. An der Einweihung werden das
Kaiſerpaar, Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen und einige andere Fürſtlich-
keiten teilnehmen. Ein Kuraufenthalt des
Kaiſers in Homburg findet in dieſem Jahre
vorausſichtlich nicht ſtatt, doch iſt nicht aus
geſchloſſen, daß die Kaiſerin dort einige Zeit

Darmſtadt, 14. April.
Sitzung des Finanzausſchufſes der Zweiten

Jn der heutigen

Kammer erſchien auch der antiſemitiſche Ab-
geordnete Hirſchel, der vor wenigen Tagen
wegen Unterſchlagung zu 5 Wochen Gefängnis
verurteilt worden war. Jn Abgeordneten-
kreiſen gab ſich darob große Entrüſtung
kund.

Spanien.
Barcelona, 14. April. Jn dem

Terroriſtenprozeß wurden Jean
Rull, Herminegilde Rull und Maria
Queralto zum Tede, Amades Trillas
zu 24 Jahren, Joſs Rull zu 17 Jahren
Francino Trigueras zu 14 Jahren und
Raimondo Bruyet zu 4 Monaten Zwangs-
arbeit verurteilt. Perello und Perals
wurden freigeſprochen.

178 Millionen

der

das Kaiſerpaar in

Lokales.
Merſeburg, 15. April.

Anmts Jubiläum. Herr Paſtor
Werther, Prediger an der Stadtkirche,
feiert heute ſein 25jähriges Dienſtjubiläum.
Es nehmen an dieſer Feier nicht nur die
Mitglieder ſeiner Gemeinde herzlichſten Anteil,
ſondern man kann wohl ohne Uebertreibung
ſagen, die ganze Einwohnerſchaft Merſeburgs
überall iſt der Herr Paſtor hoch geachtet und

ſelten beliebt. Möge es ihn vergönnt ſein,
noch viele, viele Jahre in gleicher geiſtiger
und körperlicher Friſche zu wirken, wie bis
her. Der ſchönen Feier wird ſich in aller
Kürze ein Familienfeſt, die ſilberne Hochzeit,
anſchließen.

Militäriſches. Hauptmann Lang,
aggregiert dem 36. Füſil.-Regt., iſt zum Kom
pagnie-Chef ernannt worden.

Das Zeichnungsreſultat der neuen
Anleihen iſt noch immer nicht bekannt ge-
geben. Das offizielle Communiqus iſt aller
dings erſchienen es enthält jedoch nicht die
erwarteten Angaben, ſondern befaßt ſich nur
mit dem Zuteilungsmodus. Danach wurde
in der geſtrigen Sitzung der Anleihbekonſor-
tien für 1908 beſchloſſen, die Zuteilung da-
hin vorzunehmen, daß von den Zeichnungs-
ſtellen auf Schuldbuch und Sperr-
zeich nungen die vollen gezeichneten
Beträge und auf die freien Zeichnungen bei
möglichſter Bevorzugung der ernſten kleinen
Zeichnungen durchſchnittlich 50 Proz. der ge-
zeichneten Beträge zugeteili werden können.
Die Abrechnungen und Auflöſung der Kon-
ſortien ſollen unmittelbar nach den Oſterfeier-
tagen erfolgen. Nimmt man als annähernd
richtig an, daß die Schuldbuch- und Sperr-
zeichnungen etwa 400 Mill. Mark erreichten,
ſo dürften alſo nach Maßgabe von 50 Proz.
Zuteilung an die freien Zeichner, insgeſamt
etwa 900 Millionen gezeichnet worden ſein.
Das wäre eine Ueberzeichnung, auf die man
ernſthaft wohl kaum gerechnet hätte. Der
Erfolg der Anleihe liegt unſeres Erachtens
darin, daß das Gros ſofort in dauernden
Anlagebeſitz übergegangen iſt.

Rieſen-Karuſſel. Nächſten Sonntag
wird Haaſes elektriſche Schweizer
Rigibahn am Thüringer Hof“ in Aktion
treten. Das Rieſen -Karuſſel iſt am Abend
prächtig mit 1800 Glüh- und 16 Bogenlampen
erleuchtet, zu deren Betrieb eine 90pferdige
Lokomorive aufgeſtellt iſt. Alles Nähere
ſagen die heutige Annonce und die Plakate.

Provinz und Umgegend.
Spergau, 11. April. Die Eheleute

Gottlieb Buſchendorf feierten heute, um-
geben von 6 Kindern, 14 Enkeln und 4 Ur-
enkeln, in erfreulicher Rüſtigkeit das Feſt der
goldenen Hochzeit. Die Einſegnung des
Jubelpaares vollzog der Ortsgeiſtliche Herr
Paſtor Ballien. Das von den Kindern der
alten Leute bereitete Feſtmahl wurde leider
durch einen am Nachmittag um 4 Uhr er
folaten Unglücksfall getrübt. Da erklang
plötzlich die Sturmglocke. Man vermutete
den Ausbruch einer Feuersbrunſt und alles
eilte beſtürzt auf die Straße. Doch war
nirgends etwas derartiges zu ſehen. Wohl
aber erſchollen von der Kirche her laute Wehe-
rufe. Dort war der junge Landwirt Bern-
hard Koblenz zuſammen mit ſeinem
Vater und ſeiner Frau damit beſchäftigt, aus dem
alten Brunnen der abgebrochenen Küfſterei die
Steine, die erin einer Verſteigerung gekauft hatte,

à nommen hatte,

Nachdem er einige Schichten
herauszureißen.
des Brunnenkeſſels von oben her wegge-

ſtieg er auf einer Leiter in
die Tiefe und entfernte die Steine unten her.
Plötzlich gab das lockere Erdreich von unten
nach, erfaßte den auf der Leiter ſtehenden
Mann, und gleichzeitig drückte von oben her
einfallende Erde den verſinkenden Brunnen-
keſſel zuſammen und begrub den Unglücklichen
vollends. Erſt nach zweiſtündiger Arbeit ge-
lang es, denſelben aus ſeinem Grabe zu be-
freien. Der Erſtickungstod hatte ihn augen-
ſcheinlich ſofort ereilt. An ſeiner Leiche
trauern die bejahrten Eltern, die Gattin und
vier Kinder, denen allſeitige Teilnahme ent-
gegengebracht wird. Der Brunnen aber wurde
nachdem das Unglück geſchehen war, ſofort
zugeſchüttet. (M. C.)

Schkeuditz, 11. April. Jn einer der
letzten Nächte verurſachte der Reſerviſt H.
aus Model witz hier, ſtark angetrunken,
großen Lärm. Er wurde von einem Polizei
beamten nach heftiger Gegenwehr feſtge-
nommen und auf die Wache gebracht. Dort
ſchlief er ſeinen Rauſch aus. Am nächſten
Tage entließ man ihn aus dem Gewahrſam.
Zu Hauſe verlangte er vergeblich ein Beil,
um, wie er ſagte, ſeine Mutter zu er-
ſchlagen. Auf das höchſte erregt, erhängte er
ſich alsbald im nahen Forſte. Er ſcheint die
Tat aus Furcht vor militäriſcher Strafe ver
übt zu haben.

Wittenberg, 14. April. Auf dem Bau
platz rechts vor dem Schloßtore, welcher dem
Juſtizſtskus gehört, iſt am Sonnabend nach-
mittag bei den Ausſchachtungsarbeiten in der
Tiefe von etwa 1 Meter ein noch ziemlich
gut erhaltenes Skelett gefunden worden.
Dieſes, auf dem Rücken, mit dem Kopfe nach
Often und den Füßen nach Weſten liegend,
dürfte jedenfalls aus Wittenbergs ſchwerer
Zeit, der Belagerung 1813, herrühren Am
rechtsſeitigen Ufer der Elbe wurde am Freitag
nachmittag bei SElſter von Schiffern die
Leiche einer beſſer gekleideten, etwa 20
jährigen weiblichen Perſon gelandet. Ueber
die Jdentitäät der Toten, die nur wenige
Tage im Waſſer gelegen hat, fehlt jeder
Anhalt.

Aſchersleben, 13. April. Nach
Unterſchlagung von Geſchäftégeldern iſt
der Reiſende Flach der hieſigen Eiſenwaren-
firma Schimmelpfennig flüchtig geworden
wie bisher feſtgeſtellt wurde, beläuft ſich die
Summe der veruntreuten Gelder auf 10 000
20000 Mark.

Hettſtedt, 11. April. Einer ſchweren
Urkundenfälſchung in Verbindung
mit Betrug hat fich am 29. März d. Js. ein
hieſiger Bergmann ſchuldig gemacht. Er er-
ſchien auf dem Standesamt und meldete die
Totgeburt eines Mädchens an. Mit der ihm
hierüber ausgeſtellten Urkunde begab er ſich
zum Knappſchaftsälteſten, um die in Todes
fällen ſtatutenmäßig feſtgeſetzte Summe von
22 Mark 50 Pfg. zu erheben. Der Knapp-
ſchaftsältefte kannte den Mann und ſeine
Verhältniſſe aber beſſer als dieſer geahnt hatte.
Zudem verwiselte er fich noch in ſeinen Aus
ſagen, als ihm der Knappſchaftsältefte einige
Fragen vorlegte. Letzterer ſchöpfte Verdacht
und verſchob die Auszahlung, um nähere Er-
kundigungen einzuziehen. Hierbei fand er die
angebliche Wöchnerin, die von der ganzen
Geſchichte nichts wußte, am Waſchfaß. Nach
Str. G. B. S 272 iſt die Herbeiführung einer
falſchen öffentlichen Beurkundung in der Ab-
ficht, fich oder einem anderen einen Ver-
mögensvorteil zu verſchaffen, mit Zuchthaus
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Nummer 91. 1980. Merſeburger Kresblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Donnerſtag, den 16. April.
bis zu zehn Jahren bedroht. Nur bei mil-
dernden Umſtänden kann Gefängnisſtrafe ein-
treten. Jnzwiſchen iſt der Betreffende inſofern
ſchon ſchwer beſtraft, als er von der Gewerk-
ſchaft den Abkehrſchein erhielt.

Eisfeld, 12. April. Die ledige Kell
nerin Schmidt von hier ließ ſich heute vor-
mittag in der Nähe des hieſigen Kranken-
hauſes, in dem ſie ſich bereits ſeit längerer
Zeit befand, von einem Eiſenbahnzuge über
fahren. Jhr wurde der Kopf vom Rumpfe
getrennt. Die Selbſtmörderin ſollte heute aus
dem Krankenhauſe entlaſſen und dann aus
Eisfeld verwieſen werden.

Zeulenroda, 13. April. Gelegentlich
des Formerſtreiks bei Homburg u.
Külz kam es zu ſchweren Ausſchreitungen von
Streikpoften. Ein Arbeitswilliger erhielt ſechs
Stiche in den Kopf. (Nette Sippſchaft

Weimar, 13. April. Bei der Probe zu
Goethes Fauſt zweiter Teil, die am Sonn
abend im Sroßherzoglichen Hoftheater ſtatt-
fand, gerieten die Kleider der Tänzerin
Fräulein Gerauch in Flammen. Die
junge Dame wurde ſch ververletzt doch hofft
man, daß ſie mit dem Leben davon kommen
wird.

Löbejün, 13. April. Nach voraufge-
gangenen Familienzwiſtigkeiten begab ſich
geſtern der 55 jährige Arbeiter Pökel von
hier nach den nahe der Stadt liegenden Stein
brüchen, woſelbſt er in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht Schwefelſäure trank. Er wurde ſchwer-
verletzt aufgefunden und nach ſeiner Wohnung
geſchafft, wo er trotz ſofort ärztlicherſeits an
gewandter Gegenmittel nach einigen Stunden
qualvollen Leidens ſeinen inneren Ver
letzungen erlag.

Gerichtszeitung.
Halle, 13. April. Vor dem Kriegsgericht der

8. Diviſion wurde folgendes verhandelt: Auf der
Schießſtandswache bei Bernburg find im vorigen
Herbſt, als das dort garniſonierende dritte Bataillon
des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 mit den beiden
erſten in Torgau ſtehenden Bataillonen auf dem
Truppenübungsplatz in Alten-Grabow war, mehr-
mals grobe Nachläſſigkeiten vorgekommen. Zwei
Musketiere haben ſich durch ſolchen Leichtſinn die
empfindlichen Strafen von einem Jahre, bezw. neun
Monaten Gefängnis zugezogen. Der Vizefeldwebel
Klinke erhielt kürzlich fünf Tage Arreſt, weil er ein
Wachtvergehen nicht gemeldet hatte Heute hatten
ſich noch vier ehemalige Angehörige des Bataillons
wegen Wachtvergehens zu verantworten. Das Ge-
richt erkannte gegen den Hauptverantwortlichen auf
Gefängnisſtrafe in Höhe von fünf Monaten nebft
Degradation, die anderen kamen mit drei Wochen
Mittelarreſt davon.

Hagen i. W., 14. April. Das Schwurgericht
verurteilte den des Mordes an der fünfzehnjährigen
Hedwig Hartmann angeklagten Waldarbeiter Heſſe
zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen
Ehroenrechte.

Duisburg, 14. April. Der frühere Stadtrent-
meiſter Friedrich Rumpf aus Oberhauſen
wurde vom Schwurgericht wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder in Höhe von 15 000 Mk. und
Urkundenfälſchung zu einem Jahre zwei Monaten
Gefängnis unter Anrechnung von ſieben Monaten
auf die Unterſuchungshaft verurteilt.

Vermiſchtes.
Berlin, 14. April. Der Berliner Kriminal-

polizei iſt es gelungen, den Mörder des Schneider
lehrlings Hermann Blecher, der vor wenigen
Tagen, wie ausführlich mitgeteilt wurde, im
Berliner Tiergarten als zerſtückelte Leiche auf-
gefunden wurde, zu entdecken und zu verhaften. Es
handelt ſich um den 43 Jahre alten, verhetrateten
Schuhmacher, Aushilfskellner und Couleurdiener
einer Berliner Studentenverbindung Auguſt Heider.
Er iſt in Vuckow in Mecklenburg geboren und ſchon
wegen ſchwerer Körperverletzung vorbeſtraft. Gr
hat an Wutanfällen gelttten, weshalb er ſchon in
einer Anſtalt untergebracht war. Der Ermordere
hatte den Heider in einem ſogenannten Bouillon-
Keller kennen gelernt und ihn nach ſeiner Wohnung
in der Litzmannſtraße mitgenommen Hier ſcheint
Heider den Knaben ermordet und zerſtückelt zu
haben wenigſtens liefern die vorgefundenen Blut
ſpuren einen Beweis dafür. Heider, welcher ver-
heiratet iſt, war in ſeiner Wohnung vollſtändig
allein, da ſeine Ehefrau ſich krankheitshalber in
einem Berliner Krankenhaus befindet. Die Frau
des Täters, die von dem entſetzlichen Mord keine
Kenntnis hatte, erkannte die bei der Leiche auf-
gefundene Schürze als die ihrige. Eine Reihe
anderer Momente beſtätigen, daß niemand anders
als Auguft Heider der Täter ſein kann. Der Mörder
beftndet ſich gegenwärtig im Poltzeipräſidium. Er
ſcheint nicht ſehr gedrückt zu ſein. Seine Ueber-
führung wird keine großen Schwierigkeiten machen.
Das Belaſtungsmaterial hat ſich ſo gehäuft, daß
Kriminalkommiſſar Barnowski hofft, ihn noch heute
zum Geſtändnis zu bringen. Heider hat bereits zu
gegeben, daß er mit dem ermordeten Knaben an
Tage der Tat bis morgens 6 Uhr zuſammen war.
Er hat auch zugegeben, daß er in ſeiner Wohnung
ein großes Reinemachen vorgenommen hat, um die
Blutſpuren zu vertilgen. Die Angaben ſeiner Gattin,

die die Schürze mit Beſtimmtheit als die ihrtge be
zeichnet hat, nennt er eine Lüge. Erwähnung ver-
dient, daß der Kronprinz ſich ſehr für dieſen Mord
intereſſiert. Geſtern ließ er ſich vom Chef der
Kriminalpolizei eine halbe Stunde lang Vortrag
darüber halten und erklärte, daß er außergewöhn-
lichen Anteil an der Entwickelung der Sache nehme.

Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß Blecher aus
einem Keller im Königsgraben von einem Manne
verſchleppt worden iſt. Es wurde ein Mädchen er-
mittelt, das ſpäter mit dieſem Manne in deſſen
Wohnung genächttgt hatte und die angab, der Mann
habe ſie gewürgt, als ſie gewiſſe Anforderungen
nicht erfüllte. Mit Hilfe dieſes Mädchens wurde
die Wohnung des Heider in der Lietzmannſtraße
ermittelt und in Abweſenheit des Mannes geöffnet.
Das Mädchen erkannte die Räume und an einer
Photographie auch den betreffenden Mann wieder.
Jn der Wohnung wurde eine mit Blut beſudelte
Hoſe und ein blutiges Frauenhemd gefunden. Die
Frau des Heider, die im Krankenhauſe liegt, er-
kannte die Schürze, die zur Verhüllung eines Teils
der Leiche gedient hatte, als ihr Eigentum wieder.
Heute früh gelang es, den Heider in der Nähe des
Alexanderplatzes zu verhaften. Es ſteht feſt, daß er
vollkommen pervers veranlagt iſt. Nach einigen
Meldungen hat er bereits ein teilweiſes Geſtändnis
abgelegt; nach anderen Meldungen hat er es aber
wieder zurückgezogen. Die Angaben ſeiner Frau
hinſichtlich der Schürze bezeichnete er als eine Lüge.
Jn der Wohnung des Mörders wurde noch eine
große Anzahl Medizinflaſchen gefunden, mit
denſelben Texturen beklebt wie der Pfropfen, der
bei der Leiche gefunden wurde.
ein ſehr ſcharfes Schuſtermeſſer, iſt
worden.

Venedig, 14. April. Der reiche Rechtsanwalt
und Sportsman Munari wurde von ſeiner Haus
hälterin erdolcht. Dann tötete ſich die Mörderin
ſelbſt, indem ſie Leuchtgas einatmete.

Vamberg, 14. April. Hier hat ſich die Bäckers-

gefunden
Auch die Waffe,

tochter Luiſe Schulz aus Berlin mit Lyſol ver
giftet, weil ihr Bräutigam, der Neger Dantel
Boſton aus New York, an den Folgen eines Blut
ſturzes verſtarb.

Kulmbach, 14. April. Jm Zuchthauſe Plaſſen-
burg wollte der 34 jährige Küchenaufſeher Kro p
ein friſch geſchltffenes Meſſer in den Küchenſchrank
legen. Jndem er verſuchte, die ſchwer aufgehende
Tür mit einem Ruck zu öffnen, rannte er ſich das
mit der Spitze gegen ihn gerichtete Meſſer in das
Herz. Er konnte noch einige Gefangene herbei-
re und ihnen den Vorgang erzählen, dann ver

arb er.
Peſt, 14. April. Ein ſenſationeller

Doppelſelbſtmord bildet in den militäriſchen
Kreiſen der ungariſchen Hauptſtadt das Tagesge-
ſpräch. Hier hahen ſich die Majsre im General
ſtabe Paul und Nikolaus Palkovies gleichzeitig
erſchoſſen. Paul war dem vierten Korpskom
mando Nikolaus dem 31. Diviſionskommando
zugeteilt. Beide waren Zwillingsbrüder 42 Jahre
alt und dienten früher in Lemberg. Vor
einem Jahre wurden ſie nach Budapeſt transferiert.
Sie beſaßen eine gemeinſame Wohnung. Geſtern
vormittag erledigten fie den Dienſt und kamen
gegen Mittag nach Hauſe. Sie ſandten alsbald
ihren Diener mit Expreßbriefen an den Oberleutnant
Hampel und den Generalmajor Minarelli-Fitzgerald
Während der Offiziersdiener auf der Poſt weilte, hatten
die Brüder ſich gleichzeitig mit ihren Dienſt-
revolvern erſchoſſen. Sie hatten ſich die Projektile
in die Schläfe gejagt und waren ſofort tot geblieben.
Die beiden Offiziere waren total verſchuldet und
waren in letzter Zeit wiederholt Pfändungen aus
geſetzt. Geſtern war ein auf 12000 Kronen lauten-
der Wechſel fällig. Da die beiden Majore eine Pro
longation nicht erwirken konnten, gingen ſie in den
Tod.

Kleines Feuilleton.
Der vergeſſene Zug. Wie gewöhnlich

ſollte nachmittags 4 Uhr 35 Min. der fällige
Perſonenzug der Südſtormarnſchen Kleindbahn
vom Bahnhof Tiefſtack (Schleswig-Holſtein)
abfahren. Der Zug ſtand mit Reiſenden
beſetzt bereit, das Signal „Abfahren“ wucde
gegeben, und die Fahrt ging los. Kurz vor
der Station Billwärder wurde dem Lokomotiv
führer von dem dortigen Srationsbeamten

Heſſen, in deſſen Landen die Familie dz
Prinzen begütert iſt, hat bekanntlich Unn
Rohrer den Titel einer Freifrau von Kow-
bach verliehen. Trotzdem ſoll die Famill,
des Prinzen erklärt haben, ſeine Frau ni
empfangen zu wollen. Der Prinz iſt in den
Benz. Automobilwer?en in Mannheim tut
geweſen er nimmt den Rang eines Kitt
meiſters à la suite in der preußiſchen Armee
ein. Sein Bruder, Prinz Karl, iſt mit Miß
Berta Lewis aus RewOrleans vermählt, die
er 1895 in London gehetratet hat. Die neue
Prinzeſſin Yſenburg iſt in ſchlichtbürgerlicher
Art aufgewachſen und hat ganz allein die
Hausarbeit im Hauſe des Vaters beſorgt, der
nur eine beſcheidene Landpraxis hat. Der
Prinz kannte Anna Rohrer, deren Heimats,
ort zu den Befitzungen der Mutter ihrez
jetzigen Gemahls gehört, ſchon als kleines
Mädchen, und ſeine Neigung datiert viele
Jahre zurück. Durch ſeine Mutter, die eine
Schweſter des Sroßherzogs von Toskang iſt
iſt der Prinz ein Vetter erſten Grades der
Frau Toſelli, einſtigen Kronprinzeſſin von
Sachſen.

Die Leiche im Rauchfange. Jn dem
unweit Berlin gelegenen Orte Waltersdorf
ſtarb kürzlich der Totengräber, der in einem
der Gemeinde gehörigen Hauſe gewohnt hatte.
Nach dem Tode des Mannes ſollte das Haus
renoviert werden. Bei dieſer Gelegenheit
wurde im Rauchfange ein in ein Leichentuch
gehüllter männlicher Leichnam, der vollſtändig
vertrocknet war, aufgefunden. A ßerdem
wurden in der Wohnung verſchiedene Wert
ſachen gefunden die dem Totengräber wahr
ſcheinlich nicht gehört haben.

Eine Schlagwetterexploſion fand im
Kohlenbergwerk Saint Henriette im belgiſchen
Bezirk Borinage in 1150 m Ttefe ſtatt.
Es arbeiteten in dieſem tiefſten Stollen nur
vier Arbeiter drei von ihnen wurden getdtet,

ein Zeichen gegeben, der Führer blickte ſich der vierte wurde tödlich verletzt.
um und bemerkte zu ſeinem größten Erſtaunen,
daß er den Zug vergeſſen hatte! Die
Wagen mit den Reiſenden ſtanden in aller
Ruhe noch auf Bahnhof Tiefſtack und die
nicht angekuppelt geweſene Maſchine war
allein davongeeilt. Natürlich mußte die ge-

Unverbeſſerlich. Ein einfacher Arbeiter
ſteht vor Gericht. Zwiſchen dem Richter und
dem Arbeiter entſpinnt ſich folgendes Ge-
ſpräch: Richter: Sind Sie verheiratet?
Arbeiter: Ja. Richter: Mit wem Ar-
beiter: Mit meiner Frau. Richter (erregt):

dankenloſe Maſchine ſchleunigſt umkehren, um Das iſt eine dumme Antwort! Haben Sie
ihren Zug nachzuholen. Daß ſie in Tieſſtack
von den ſchnöde fitzen gelaſſenen Fahrgäſten
mit großem Gejohle und Hohngelächter
empfangen wurde, braucht wohl kaum hinzu-
gefügt zu werden. Wunderbar bleibt bei dieſer
Geſchichte, daß die Maſchine nicht gekuppelt
war, und daß der Lokomotivführer beim An
ziehen der Maſchine nicht merkte, wie leicht
dieſe lief

Die Vermählung des Prinzen Viktor
von Jſenburg-Girſtein mit Fräulein Anna
Rohrer, der Tochter eines Arztes aus der
Gegend von Schloß Schlackerwerth in Böhmen,
hat am Sonnabend vor dem Standesamt in
Nürnberg ſtattgefunden. Der Großherzog von

ſchon mal jemanden kennen gelernt, der mit
einem Mann verheiratet iſt Arbeiter:
Ja. Richter (noch erregter): Ja, ſagen Sie
ganz dreiſt. Wer iſt denn das? Arbeiter
Meine Schweſter

Eine Höllenmaſchine auf dem Om-
nibus. Aus London melder der Daily
Expreß“: Der Kondukteur eines elektriſchen
Straßenbahnwagens auf der nach den Docks
führenden Route im Londoner Oſtende fand
nachts auf einem der Sitze auf dem oberen
Verdeck einen Apparat, der einer Höllen-
maſchine glich. Der Apparat wurde nach der
Polizeiſtation in Leman Street geſchafft, dort
unter Waſſer gelegt und hierauf dem Re

Auf der Brandſtätte der
Berliner Garniſonkirche.

Berlin, 14. April.
Ein Bild des Grauens bietet das einſt ſo

ſtolze Gotteshaus. Die kahlen, völlig von
ihrem Putz entkleideten Umfaſſungsmauern
umſchließen das furchtbare Bild. Sechs hohe
Sandfteinſäulen, auf denen das Dach ruhte,

ragen rauchgeſchwärzt im Jnnern empor. Frei-
ſchwebende verkohlte Balken, zuſammenge-
ſchmolzene und in der Hitze in allen nur
möglichen Formen verdorgene eiſerne Träger
ziehen ſich wie ein Netz von einer Mauer zur
anderen und drohen, in jedem Augenblick her
abzuſtürzen. Die Sitze der Kirchenſchiffe ſind
von den niederfallenden brennenden Balken
zertrümmert und gleichfalls in Brand gefteckt
worden. Nur an der Neuen Friedrichſtraße
und hinter dem Altar haben die Emporen
ftandgehalten, ſonſt ſind fie niedergeriſſen und
in den Flammen aufgegangen.

Die Orgel, ein Meifſterwerk erſten Ranges,
iſt vollſtändig von der Bildfläche ver
ſchwunden. Jhr gegenüber der Altar und
die Kanzel ſind wohl in ihrem Bau ſelbſt
von den Flammen verſchont worden, aber
ihre Verzierung und ihr Schmuck iſt gänzlich
vernichtet. Von den alten Fahnen, die bis
auf zweti, die gerettet werden konnten, ein
Raub der Flammen wurden, ſind nur noch
fünf der Feldzeichen, die auf den Emporen
hinter dem Altar befeſtigt waren, zu erkennen.
Die angeſchwälten Fahnenſtangen ſind hier
mit einigen verkohlten Tuchfetzen der einzige
Ueberreſt geblieben. Die Treppe neben der
Kaiſerloge an der neuen Friedrichſtraße konnte
als einzige gehalten werden. Serade in den
Treppenhäuſern kam der Nachteil der Schein-
gewölbe zur vollen Geltung. Die ſtürzenden
Balken durchſchlugen hier alles und riſſen
die Treppen mit in die Tiefe. Noch jetzt
bildet das Treppenhaus an der Nordoſtecke

arbeiten, denn nur ein einziges Verſehen kann
hier zu einer Kataſtrophe führen. Die Decke
der Kaiſerloge an der neuen Fcriedrichſtraße,
die ſelbſt von dem verheerenden Feuer ver-
ſchont blieb und die gleichfalls nur aus
Rabitzmaterial hergeſtellt iſt, wurde von
einem brennenden Balken durchſchlagen.

Die hohen, prächtigen Glasfenſter wurden
auf beiden Längsſeiten mit wenigen Ausnahmen
zerſtört. Mit den Aufräumungs- Arbeiten
wurde in den Mittagsſtunden begonnen. Drei
Züge, der 8., 12. und 16. Zug, waren unter
Leitung des Brandmeiſters Hammer und von
Fricken tättg. Mit größter Vorſicht mußte
gearbeitet werden. Zunächſt galt es, die
Emporen, ſoweit ſie noch ſtanden, zu entlaſten,
da ſie unter der Laſt der Trümmer zuſammen
brechen drohten. Jn den noch immer weiter
ſchwälenden Balken kniſterte und knallte es
unaufhörlich. Auch züngelten noch einige
Flammen empor, die aber ſofort von den
Sappeuren, die noch immer zwei Rohre in
ſtändiger Bereitſchaft hielten, erſtickt wurden.
Mit langen Haken werden die ſchwälenden
Balken und Träger von zwei mechaniſchen
Leitern aus herabgeriſſen. Nur langſan
ſchreiten die Arbeiten vorwärts.

Um 10 Uhr erſchienen der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin im Automsbil und
wurden von dem ihrer harrenden Polizei-
Präfidenten von Stubenrauch, General Feld-
marſchall von Hahnke, dem Kommandanten von
Berlin General v. Boehn, Branddirektor
Reichel u. a. am Haupteingang begrüßt. Die
Herrſchaften begaben ſich zunächſt in das unter
der Kirche befindliche Gewölbe. Das Gewölbe hat
faſt gar nicht gelitten, nur an drei Stellen iſt
etwas Waſſer durch die Decke gedrungen. Von
dort beſichtigten die Herrſchaften das Jnnere
der Kirche, welches einen unbeſchreiblichen An
blick bietet. Dem Kronprinzen konnte mit
geteilt werden, daß das Archiv der Kirche

eine furchtbare Gefahr für die Auſräumungs- aus der Sakriſter gerettet worden iſt. Das
Geſtühl im Jnnern hat ſtellenweiſe nur
wenig gelitten. Die Glocken ſind nicht ge-
ſchmolzen, ſondern nur zerſprungen. Nach
längerem Verweilen in der Hofloge der
Kirche, wo man den vollftändig zerftörten
Altar und das Jnnere der Kirche mit den
vielen verkohlten Balken und den mächtigen
Säulen, die einſam über das Dach hinweg-
ragen, ſehr gut überblicken kann, verließ das
kronprinzliche Paar die Kirche. Bei dem Ab-
ſchied erkundigte es ſich noch nach Einzel-
heiten, ob Mannſchaften verletzt ſeien uſw.
Dem Kaiſer wurde bereits heute früh
vom Militäroberpfarrer Goens von der
Garniſonkirche, der, wie bekannt auf Ein
ladung des Monarchen im Achilleion wohnt,
Vortrag über den Kirchenbrand gehalten.
Generalfeldmarſchall v. Hahnke wird heute
von Berlin aus dem Kaiſer über das vor-
zügliche Verhalten der Feuerwehr berichten.

Die Kirche, obwohl Eigentum der Krone,
iſt mit 700,000 Mark bei der „Thuringia“
verſichert. Der Schaden ſoll rund 600,000
Mark betragen, ungerechnet der ideellen Ver-
lufſte an Fahnen uſw. Als Urſache des
Brandes wird Brandſtiftung enge-
nommen, da die Feuerwehr auf dem Dach-
ſtußl mehrere Brandherde vorfand.

Die zerſtörten Kunſtſchätze ſind meiſt neueren
Datums geweſen, da die Kirche vor ihrer vor
acht Jahren erfolgten Reſtauration einen
weniger freundlichen als durch die Größe des
Schiffes impoſanten Eindruck machte. Außer
der verbrannten Orgel, einem Meiſterwerk des
Orgelbauers Sauer aus Frankfurt a. O., ſei
des herrlichen Altarbildes von Begas dem
Aelteren „Chriſtus in Gethſemane“ gedacht,
das Friedrich Wilhelm IV. geſchenkt hat, ſo
wie des die Seitenwand rechts vom Altar
ſchmückenden Bildes Chriſtus vor Pilatus“,
eines Geſchenkes des Königs Friedrich Wil
helm III. Ferner ſeien die drei prächtigen

Buntfenſter des Altarraumes erwähnt, zu
denen der Kaiſer ſelbſt die Entwürfe ge-
fertigt hat. Auch die Stukkatur der Decke
und die Schnitzarbeit der Emporebrüſtungen,
die ſeit der Reſtauration die Kirche zierten,
gehörten zu den nun verſchwundenen Schön-
heiten.

Jn der Küſterei liegen ſie in Haufen zu
ſammen, die traurigen Ueberreſte der Kirchen-
geräte. Einige Gegenſtände, wie z. B. ein
goldener Kelch, den Friedrich der Große ſpendete,
haben hiſtoriſches Jntereſſe. Es ſind meiſt
koſtbare Altargegenſtände, die man gerettet
hat. Die etwa ein Meter hohe bronzene
Chriſtusaſttue, die den Altar ſchmückte, hat
Branddirektor Reichel ſelbſt aus dem brennen
den Gebäude geſchleppt und dem Küſter über
geben. Sie iſt der größte der geretteten
Gegenſtände. Am wenigſten hat die Sakriſtet
Schaden genommen, in der u. a. auch die
Bilder ſämtlicher am Gotteshauſe bisher
tätig geweſenen Geiſtlicher hingen.

Bei dem Brande ſind leider auch die fran-
zöſiſchen Fahnen vernichtet worden,
die den Altarraum und die ſechs Säulen
ſchmückten. Während die Garniſonkirche zu
Potsdam die in der Schlacht eroberten fran
zöſiſchen Feldzeichen in ihren Mauern birgt,
enthielt das zerſtörte Berliner Gotteshaus nur
ſoltge Fahnen, die Blücher in den Befreiungs-
kriegen aus den ſranzöſiſchen Arſenalen und
Garniſonen nach Deutſchland ſchaffte. Dieſe
Trophäen kamen zunächſt ins Berliner Zeug
haus und wurden dann auf Anordnung des
Kriegsminiſteriums abgegeben, um der Gar-
niſonkirche bei deren letzter Reſtaurierung im
Jahre 1900 überwieſen zu werden. Es waren
68 an der Zahl. Von ihnen hat nur zwei
das verheerende Element verſchont eine Fahne
vom franzöſiſchen Regiment Nr. 121 (1813)
und eine vom 24. franzöſiſchen Linien Re
giment (1813).
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g ſerungs Inſpektor für Exploſtvkörper über des Diplodokus, eines rieſigen Dinoſauriers, wie: Portwein, Madeira, Sherry, ebenſo vor
Kittelt. Dieſer hat eine Unterſuchung einge deſſen Skelett in Kolorado gefunden wurde zügliche Spirituoſen, Rum, Arac, Coenac
leitet. Die Hauptpolizeibehörde entſandte Die Nachbildung des 70 Fuß langen und 16 (Henneſey, Mactell) und hat allerhand
eine Anzahl Geheimpoliziſten von der Fuß hohen Ungeheuers iſt ſehr natürlech in Punſche und Liqueure anzubieten. Die
Anarchiſten Ueberwachungs Abteilung nach Gips ausgeführt und hat ganz erhebliche Weinhandlung L. Schmanns iſt bemüht,

Koſten gefordert.
Uus geſucht ſchmackhafte und bekömmliche

Bordeaux-, Moſel- und Rheinweine kauft man
bei der bekannten Weinhandlung I.
Schmanns“ Magdeburg, Breiteweg
215 a Fernsprecher 174.

Auch führt dieſe Firma gute Deſſertweine

dem Oſtende.

Ein Geſchenk Andrew Carnegies für
den Kaiſer. Jn 34 Kiſten verpackt, traf
mit dem Norddeutſchen Lloyddampfer „Main“
ein Geſchenk Andrew Carnegtes an Kaiſer
Wilhelm in Bremerhaven ein. Es handelt
ſich bei dieſem Geſchenk um eine Nachbildung

das denkbar Beſte h rauszugeben und ſich die
Zufriedenheit ihrer Abnehmer zu erh lten, ſie
wird als unbedingt zuverläſſige Bezugsquelle
empfohlen, bei der jeder ſich mit Vertrauen
verſorgen kann.

burg.
Man andie Weinhandlung L. Schmanns, Magde

wende ſich dahe

asseler
Hafer-Kakao

wird bei
Magen und Darmleiden

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt-
lich empfohlen. Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.

stmann,Ph. Chri
Aparte Frühjahrs-Weuheiten.

Vorzügliche Passformen Bequemer Sitz
Tennis-Schuhe.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 11. Tel. No. 2690.

(804

Grösste Haltharkeit

Gummi-Sschuhe.

SNij nS Nicht versäumen!Nur Poffſtr. W

letzter Laden, s letzter Laden,e Ein Sonder-Angehot Ranges
9dem Leipziger Turm.

Nur Poſſſtr.

dem Leipziger Turm.

vietet die Biotetta-Parfümerie, alle a. S.,

Aus dieſem Anlaß habe ganz ſpeziell billige Preiſe feſtgeſetzt und verkaufe wie folgt:

3 St. Mandel, Mirandola u. Glycerinſeife 20 Pf. 1 Fl. Veilchenduft 20 Pf.
3 Meöoſchus, Patſchuli, engl. Veilchenſ. 25 I1 Eau de Cologne double 30
3 vorzügliche Lilienmilchſeife 34 II Blütenduft 353 der berühmten Edelveilchenfettſeife 45 II bochfeines Parfüm 50
3 große St. Blumenſeife, verſch. Gerüche 26 I1 Parma-veilchen 65
3 St. Bimſſteinſeiſe 24 I1 Zimmerparfüm od. Tannenduft 50
3 Gallſeife 24 Parfüms in reizenden Etuiz, zu Oſtergeſchenken3 Germanenſeife, jed. St. Pfd. ſchwer 65 geeignet, von 50 Pf. an
3 Karbolteerſchwefäelſeife 65 Oſtereier aus Seife 3 St. 25 Pf.
3 Lanvolineiſeife (milde Kinderſeife) 70 Kind. -Kartons, enth. 1 St. Seife u. 1 Fl. Parf. 30
Ferner Kleiderz, Kopf u. Zahnbürſten, Schwämme, ſämtl. Artikel zur Nagel-, Kopf- und Mund- e

nur Poeststr. I,
letzter Laden,

um der werten Kundſchaft völlige Oster-TDinmnlcazäuufſe zu ermöglichen.

pflege vom einfachften dis zum feinſten Genre, Kopf und Mundwaſſer in größter Auswahl Hautcremes,
Puder, Pomaden, Bartcremes, Bartbinden, Brillautine, Lilienmilch ſowie alle Toilette- Artikel zu

Ausnahmepreiſen.

aben während der Oſterwoche

r v r7 et re r F7X ar u. e u a W

3 Mark.GratisHug bei Einkäufen über

e
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Für meine Braunſchwg. Gemüſe

Konserven
laſſe ich ſchon vor dem Feſte

PreisErmäßigung
eintreten, ſodaß ich in meinen

bekannt ganz vorzügl. Qualitäten
außergewöhnlich billig

Ia. zarte Reh-, Rotſpieſer- u.
Wildſchweins-Rücken, -Keulen,
-Blätter und Kochfleiſch, ſtarke

Haſen, wilde Kaninchen
a Stck. Mk. 1.10.

franz. Poularden, Capaunen,
Puter, Perlhühner, deutſche
Poularden à Stck. Mk. 250

Kochhühner, junge Tauben,
n 277 Ste Preiſe ein. Birkwild, Schnee- und Haſel i ePaul NMäther Na „bhühner, Legenschirme.M feinſt. ruſſ. Hafermaſt-Gänſe donnenschirme, biſigste

Markt 9. à Pfd. 55 Pfy. Spazierstöcke, Preise.Fernruf 343.

HIof-Schirm- Fabrik
F. B. Heinzel,

Halle. Untere Leipzigerstr. 98.

Schirm-Bezüge sofort.Größtes und leiſtungsfähigſtes
Haus in GemüſeKonſerven

Lieferung quch frei Haus“.

Sonder-Angebot.
(Nur bis 1. Mai gültig.)

Osterlämmenr,
lebende böhm. Spiegelkarpfen,
Be Schleie, Aale, Hechte
Flußzanuder, echt. Winter Rhein
Salm im Anſchnitt

empfiehlt billigſt
Emil Wolff. Roßmarkt.

(50 Rabattmarken.)

erren-Knzüge
ohne Unterſchied werden für nur

2.50 II.

Annahmeſtelle für Merſeburg und
Rittergut Bündorf.

Kartoffel Verkauf.
Ca. 100 Ztr. Paulſens Juli K. à 3. M. Doſe

Stangenſpargel 2 Pfd. Doſe
von Mk. 1,20 an

junge Erbſen 2 Pfd. Doſe
von Mk. 0,48 an

junge Schnittbohnen 2 Pfd. Doſe
von Mk. 0,28 an

Spinat 2 Pfd. Doſe
von Mk. 055 an

Pfifferlinge 2 Pfd.
tadellos chemiſch gereinigt und x 80 Gordon K. a 2. von Mk. 060 an

i 62 30 Franenlob K. a 2,50 Leipzi 2 i 2 Pfd. Doſgebügelt. (622 100 Aphreo dare K. Veipstger re Pfd. Doſe
Galgenberg, chem. Reintgung, n 300 Ella à 2,20 von S f. C an
(745 Halle a. S. 200 Futter K. 1,50 empfiebltverkauft

Umgegend ber

Frau Marie Exner,
Roßmarkt 2.

Osterartikel
za
e Rittergut

300 Accker,
ſtändehalber ſof. zu verkaufen. Selbſt
reflektanten erh. alle Einzelheiten nach
Angabe ihrer Adr. u. F. W. 41
J. Wichterich, Annoncen-Expedition,
Leipzig-Reuſtadt.

guter Boden,

(803 Smit

um-

(817

kauft man billig
unci gut s87

S Denn 9
Anna Schulze.

Geſucht zum 15.
1. Juni ein ordentliches

Mädchen
für Haus und Küchenarbeit; (große
Wäſche außer dem Hauſe.)

Zu melden Liändenstr. 19. I.

Mat oder

(811

Leipzig-Neuſtadt. (814

4

r 777 F e x v4 2

enten,
Poulets.

Tatelkäàäse:

Erdbeeren in Doſen.

Palmin, Sanag.

J

Hritz, ScChaäAnZG
Spezialgeſchäft für feinſte Delikateſſen

empfiehlt in hochfeinſter friſcheſter Ware:
Geflügel: 1908er deutſche Hafermaftgänſe, junge Maſt-

Brüſſeler Poularden,

Zur Festbächkerei:

Echte

S

S

D
9 S

J z

n 71tet

deutſche Poularden, Capauuen,

Gemüse und Früchte: Schlangengurken, Kopfſalat,
Radieschen, Tomaten, Malta-Kartoffeln, Ananas, Tafeläpfel,
Orangen, Citronen, Tafelroſineu, Tafelmandeln.

Tatelaufschnitt: Roaſtbeef, Caſſler-Kalbs-, Schweins-
braten, gekochten, rohen und Lachsſchinken, Hamburger Ranch-
fleiſch, gek. Zunge, Leperpaſtete, div. Wurſtwaren, Sülzkottlett.

Schweizer,
Gervais, Camembert, Neufchateler, Brie, garn. Liptauer nſw.

Räucherwaren:
Sprotten, Ranchaale, Störfleiſch, Seehaſen.

Zur Bowle: Ananas, Waldmeiſter, Pfirſiche und

Edamer, Tilſiter, Roquefort,

undKieler Schleibücklinge

Niederclobicauer Tafelbuttter,

Garantiert reinen Blütenhonig 1 Pfd. Glas 110 Mk.,
Pfd. Glas 60 Pf. incl.

Früchte- und Gemüſe- Conſerven in reicher Auswahl.
(813

Wir empfehlen:
Hackmaschinen für Pferde- und Handhetrieb

1 1 n(bestbewährter Systeme)

MHaschinen zur Hedrich-
verfilgung (Hedrichspritzen)

Grasmäher „Rasa

er

Göpel-Dreschmaschinen mit u. ohne
Reinigung, tahrbare u. hochstehende

Herkendorter (Auma), (706
S ifür Gras u. Getreide.

Ferseburgerstr. I.
Fernsprecher 681.

Halle a. S.e
Stenograph.
Die am 22. März 1908 in

Eiſenach verfammelten Ver-
treter der Schule Gabelsberger
verurteilen einſtimmig das Vor-
gehen der Schule Stolze-Schrey,
in die ſtenographiſche Statiſtik
unter Titeln wie „verſchiedene
Handelsſchulen, die nicht ge
nannt ſein wollen 5525 Unter-

(802
Wolff, Roßmarkt.

Maſtochſenfleiſch
Maſtrindfleiſch u.

Kalbfleiſch
à Pfd. 60 u. 65 Pf. empfiehlt

L. Nürnberger,
I. Hypothek

aus Privathand auf Leipziger Trund-
ſtück im Zentrum der Stadt geſucht.
Mündelſicher. Off. u. F. K. 90,
J. Wichterich, Annoncen Expedition,

richtete ganz unkontrollierbare
Zahlen aufzunehmen, weil dieſes
Verfahren geeignet iſt, die ganze
ſtenographiſche Statiſtik wert-
los zu machen. (753

Stenographenverein
„„Gabelshergen“s,

Kirchen- Nachrichten.
Charfreitag. Es predigen:

I Dom. Vorm. 10 Uhr: Diakonus Wuttke,
im Anſchluß Beichte und heiliges Abend-
mahl, derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Superintendent Bithorn, im Anſchluß
Beichte und heiliges Abendmahl, der-
ſelbe.

Stadt. Vorm. 8 Uhr: Beichte und Abend-
mahl, Prediger Perſchmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Werther, im Anſchluß
Beichte und Abendmahl, derſelbe. Nachm.
5 Uhr: Diakonus Schollmeyer, im An

e

Telefon: Nr. 2594.

ſchluß Beichte und Abendmahl, der
ſelbe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor De
lius, im Anſchluß an den Gottesdienſt
und abends 7 Uhr Beichte und Abend-
mahl, Paſtor Delius.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt, im Anſchluß an denſelben Beichte
und Feier des heiligen Abendmahls,
Paſtor Boit. Abends 7 Uhr Gottes-
dienſt, im Anſchluß Beichte und Feier
des heiligen Abendmahls, Paſtor Boit.

VVorzüglichſte Kapitalanlage.
Zur vorteilhafteſten, koftenloſen

Anlage für die Geldgeber von Kapi-
auf mündelſichere I. u. prima

II. Hypotheken, ſowie zum An und
Verkauf, Tauſch von Grundſtücken,
Rittergütern, Ländereien empfiehlt ſich
Theodor Schwenniecke Nachf.,

Gegr. 1823.
Leipzig, Perersſtraße 7 I.

Feinste Referenzen.
Die erſten

S J DSommer Malta- Kartoffeln

à Pfund 15 Pf.
hochfeine Jsl. Matjes Heringe

a Stück 12 Pf. (810
ſind eingetroffen und ewpfiehlt

Emil Wolff, Roßmarkt.

talten



Nummer H. 1908 Merſeburger Hreisblatt nebſt „Jlluſtr. n rett Donnerſtag, den 16 April.

von 9.00 M.Herren Anzüge u. Valetots, n
Bümglings-Amzüge u. UIster,
Knaben Amzüge u. Capes,
Keohte Kieler Anzüge uncl Pyjacks,
Keohte Bleyle Anzüge

von 1.50 M.
anfangend,

im Alleinverkauf zu OriginalFabrikpreiſen.

Kinzelne Kosen Joppen Westen
ſowie ſämtliche

Nrbeiter-Garderobe und
Zerufskleidung

in reicher, nen ergänzter Auswahl empfiehlt

tto s S

35

Abteilung für tertige Herren-Kontektion und atte rtäſnnzzz.

De Zur en ten biülligen Preisen
o i Entennlan n.

(812

Schlipse, Cravatten, Kragen, Hüte, Manschetten, Garnituren,
ſämtliche Wäsche-Serviteurs, Bandschuhe, Tricotagen ſowie

artikel in größter Auswahl.

en e S t e r In x e In z e e re J r ea 5 re Bann i e t er h h e
Konfituren- -5perian fantſung

v Se

Inh. Kath. Vieweg.
Halle a. S., Grosse Steinstr. SI.

Meine orthopädischen Korsetts zur
Polsterung, für Damen und Herren,

plastischen Orthopäcdie.

Green en alter

in reicher Auswahl von 1.50 Mk. an.

Korſett-
5 Fabrik.

Ausgleichung hoher Schultern und Höften ohne
sind die vollkommensten auf dem Gebiete der

2 in verschiedener Ausführung und grosser Auswahl halte stets am Lager von Mk. 4.00 an.
Reform-, Sport- und CGesundheits-Korsetts

(809

nolin-

lanolſ
vereinigte Chemische Werke Alkiengesellsehaſt,

Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde, Charlottenburg, Salzufer 16.

h e S h e c W e S tUnsere Marke „Pfeilring“ allein
garantiert die Echtheit unseres

Crecm
unt. F.

Spekulationsbauareal

in Vororten Leipzigs mit größter
Zukunft ſofort billig zu verkaufen.
Adreſſen von Selbſtkäufern erbeten

Z. 43.
Annon.Exp., Leipzig-Neuſtadt. (815

J. Wichterich,

undh unsererer W Feffe.
Nachahmungen weise man zurück.“

Größere II. und abfotut ſichere
3.

auf Geſchäftshaus in beſter Lage
Leipzigs geſucht.
Grundſtück oder Areal mit in Zahlung
genommen. Off. erb. u. F. R. 42,
J. Wichterich, Annoncen Expeditton,
Leipzig-Nenſtadt. (816

pothelk
Es wird ev. ein

Hugo Haase.

Offerte unter FHI. X.

z München einzureichen. (819

Thüringer Hof. Mersehburg- Thüringer Hof.
eu! Nur kurze Zeit! Neu!

Haaſe's elektriſcheS ehweizer plgl-Bahn S
Grand Caruſſell-Robleſſe.

Großartige Ausſtattung. Feenhafte re

Zirka 1800 Glüh- und 16 Flammenbogenlampen. Eine 90 P. 8. Lokomobile

und ein Dynamo von 220 Volt und 230 Ampere liefern die Kraft für
Licht und Betricb.

Großartiges MuſikwerkNen! Nur RKonzertmuſik ſpielend Nen!

Sonntag, den 19. April.

Höh. Albert Walter
Achtungsvoll

WPjano- Magazin
Hermann Maercker

Inhaber: Hermann Maercker,
früher Mitinhaber

der Firma Vogel Maercker;
Halle a. S,

Neue Promenade Ia,
vis à vis den Prancke'schen

Stiftungen,
Saale-Zeitungs-Passage,

e empfehlen ihr gut assortiertes
Lager gediegenerpiant nos, Flügel u. RMarmoniums

und bieten ihren geehrten Abnehmern bei solider Preisstellung
(auch Teilzahlung) langjährige Garantie für ihre Pabrikate.

Gebrauchte Instrumente nehmen in Zahlung und sind
solche. gut repariert, stets am Lager

Stimmungen und Reparaturen werden sachkundig und
sorgfältig ausgeführt, auch halten Genannte ihr Piano-Leih-

institut empfohlen. (1538Telephon Nr. 2139.
Siddeutſchegranlen n Sterbetaſen Verſcherungsanſal

mit vorzüglichen Eiwichtungen ſucht tüchtigen

General-Kgenten
gegen Gewährung höchſter Proviſtonen. Gut eingeführte Herren belteben

1124 an Daube u. Co. Annoncen- Expedition in

Vertreter

ma

wird viel gebacken, gebraten und
gekocht. Die sparsame Hausfrau
nimmt hierzu aber nicht die enorm
teuere Naturbutter, sondern die
vollkommensten Ersatzmittel: Mar-
garine

die selbst Kenner für foeinste
Meiereibutter halten, oder die be-
rühmte Margarine

Beide Marken sind viel billiger
als Naturbutter.

Ueberall frisch zu haben!
Holländische Margarine-Werke

Jurgens &Prinzen, d. w. H. Goch.

J-m„JJ„wumVhò“J2
auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen
Renten-Versicherungs Anstalt in Berlin

Leihrenten Oeffentliche Versicherungsanstalt.

Binkommenserhöhung, Altersversorgung.
Kapitalversicherung für Studium, Militärdienst,Aussteuer. Aufnahme ohne ärztliche UVntersuchung,

Portofreier Rentenbezug ohne Iobenggengnis
l nter den von der Direktion zu erfahrenden Bedingungen.

Strengste Verschwiegenheit. Nähere Auskunft.

umd

Kapitalie
Tarife und Prospekte kostenfrei bei: (324

Frau Witwe M. Witte geb. Steckner in Herseburg, Burgstr. 11.

C o

Für die Vtedatt on verantwortlich: Rudolf Heine Druck Und Sertüg von Rudolf Heine, Weerſeburg.
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